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Morgen -Ausgabe.
Der Kriegsschanplah Tientsin-Talm.
Die Operationen der Truppen der Mächte haben mit

der Einnahme von Tientsin einen festen Rückhalt gewonnen,
dessen unbestrittener Besitz von außerordentlichem Werth für
den weiteren Fortgang des Krieges ist . Wir geben unseren
Lesern daher beistehend eine Uebersichtskarte , _ aus welcher
die Lage von Tientsin im Verhältniß zur Küste und vom
Ausschiffnngsorte Taku deutlich zu ersehen ist . Nachdem
Tientsin genommen , ist auch die Wasserstraße von dort
nach Taku wieder gesichert.
Das ist der erste , allerdings
erst nach heißen und ungemein
mühcvollcn Kämpfen und er¬
heblichen Opfern errungene
Erfolg der überlegenen euro¬
päischen Strategie und vor
Allem die Frucht einer Tapfer¬
keit und Disziplin , die be¬
wunderungswürdig genannt
werden muß . Lebendig und
anschaulich schildert dies der
Bericht des Admirals Bende-
mann , der dabei ein für das
Verhallen der deulschenTruppen
höchst ehrenvolles Zeugniß aus
russischem Munde ' hervorhebt
und b?i aller militärischen Kürze
ein plastisches Bild des blutigen
Kampfes vom 13 . Juli zeichnet.
Von chinesischer Seite ist amt¬
lich gemeldet worden , ihr
General Rieh sei bei Tientsin
gefallen . Tientsin zählt un¬
gefähr 1 Million Einwohner,
und dieser Umstand allein führt
englische Sensationsmeldungen
ad absurdum , wenn es in
ihnen heißt , Tientsin sei völlig
eingeäschert worden . Brennen
chinesische Häuser auch wie
Streichhölzer , so läßt sich
eine Millionenstadt doch nicht
in zwei Tagen „einäschern " . Noch ' über die Vorstädte
hinaus liegt die Fremden - Niederlassung Tientsins , in
der die europäischen Truppen festen Fuß gefaßt hatten,
was uni so leichter möglich war , als der Bahnhof
der Linie Taku -Tientsin -Peking in unmittelbarer Nähe
der Fremden - Niederlassung liegt . Der ganze Stadt¬
bezirk mit der Frcmden -Niederlassnng — wir würden sagen
das Weichbild der Stadt — wird von einem hohen Erdwall
und davorliegendcm Graben umschlossen . In unserer Karte
ist die Bahnlinie mir Taku und der für alle Transporte
äußerst wichtige Wasserweg des Peiho deutlich verzeichnet.

Die Ucbersichtsskizze oben rechts in der Karte bildet ein
treffliches Oricnlirungsmittel , da sie das Gleis von Peking
über Tientsin und Taku im Norden , sowie südlich davon
das bei dem deutschen Besitz von Kinn,schon besonders in
Betracht kommende Gebiet der Provinz Schaniung mit umfaßt.

Au» tztndl nnv Annd.
W i e S b a b e n , 24 . Juli.

— Ges -t,ich1ska >enr>rr . 24. Juli . 1866 : Gesicht bei
Tanberbischofsheiu !. 1817 : * Adolf , Groscherzog von Luxemburg.
1808 : Sieg der Spanier über die Franzosen bei Bat,len . 1803:
* Charles Adolphe Adam zu Paris . Komponist der Oper „Der
Postillon von Lonjumeau " . 1803 : * Alexandre Dumas , der Aeltere,

— Pom dentschrn Kriegerverrinsmrs «» . Ebenso inter¬
essante al « bedeutsame Mitihednngen Über den gegenwärtigen
S >and der volksthümlich -patriotischcn Bewegung und über die hohc
Blüthe der Wohlfahitscinrichtungcn des Deutsche » Kriege r-
b u n des  bringt eine soeben veröffentlichte Geschäftsübersicht , ab¬
geschlossen am 1. April d. I . Darnach besteht der JÖunb au»

der Mitglsiderzahi zn konftatircn ist . Lo » den Mitgliedern sind
280 085 also ca . 25 pCt ., Veteranen der Kriege von 1870,71 und
weiter zurück . Für Uulerstützungszwccke wurden im Jahre 1809
125,139 Mk . 85 Pf . verausgabt und daneben wurden 216 Krieger¬
waisen in den Kriegerwaisinhänsern zu Römhild , Cuuth und
Osnabrück verpflegt und erzogen . Die Mittel zu diesen Auf¬
wendungen wurden gewonnen theils durch die Presse des Bimdcs

zu Villers -Cottcrets , berühmt , französischer Schriftsteller . 178b
* Simon Bolivar zn Caracas , der Befreier Südamerikas von,
spanischen Joch . 1698 : Begründung de« Hallclänn Watsinhanses
durch Francke . 1568 : Selbstmord Don Carlos ', Sohn Philipps il.
von Spanien , im Gefängnisse.

— §e.  König «. Hoheit der Wrotzhersog von Lnkem-
bnrg , Herzog Adolf von Nassau, begeht heute seine» 83. Geburts¬
tag . und zivar in einer für solch hohes Alter seltciien geistigen
und körperlichen Frische . Wie immer , so werden auch diesmal in
Nassau Vieler Herzen sich verbinden zn warm einpfnndcncn Glück-
und Segenswünschen für den ehemaligen Landesherrn , dessen
Lebensabend verklärt ist wie nur wenig Sterblicher.

( „Parole " » ad . Jahrbnch "-Kalender ) , deren Betrieb , 4,617 . Mk.
71 * ,| erbrachte , theils durch die Beiträge zur Nntcrstutznngskaffe,
theils durch die Deutsche Kricgerfechtaustalt , welche allein (aus¬
schließlich für Zwecke der Waisenpflcgc ) 66,2,3 Mk . 26 Pf . durch
imermiiMtctie ^ l>ättcjfeit ihrer Mitglieder zusammenbrachte . Dle
Zahl der Bnndcs -SanitätSkolüNiicu ist auf 537 »nt 12,348Mitgliedern

(Nachdruck verboten .)

Der Gewalt eine Gasse!
Znm fünfzigsten Jahrestag der Schlacht bei Jdstedt

(am 24. und 25. Juli 1850).
Von Ur . W . I . Nie »," .

Die Nachricht von der entsetzlichen Niederlage derBonin-
schen Truppen bei Fridericia am 6 . Juli 1849 fand in dem
aiedcrgeworfenen und zerrissenen Deutschland nicht den
Widerhall , den sie Hütte Hervorrufen müssen.

Nicht die Demokraten waren es diesmal , die mit Zorn
and Schmerz eine Staatskunst verwünschten , welche das ge¬
zückte Schwert zu gebrauchen verbot und dadurch treue und
edle Menschenleben einem haßerfüllten Feinde preisgab . Die
Demokraten waren bereits zum Schweigen gebracht , aber
alle Vaterlandsfreunde , die Preußens Ruhm und Ehre un¬
befleckt und strahlend sehen wollten und die Deutschlands
Heil nur im engsten Bund mit dieser Macht erblickten , sie
trauerten , als sie die Kunde vernahmen , daß trotz dieses
heimtückischen Verfahrens der Dänen , die den meuchlerischen
Ausfall aus der erwähnten Festung unternahmen , da doch
schon die Bedingungen eines neuen Waffenstillstands zwischen
Preußen und Dänemark in Berlin zur Unterschrift fertig
waren , daß trotz dieser infamen Hinterlist dennoch in Berlin
ein Waffenstillstand nm 10 . Juli zum Abschluß gekommen,
bei dem weder Bevollmächtigte der Rcichsregierung noch der
H -rzogthümer beigezogcn wurden.

In dem Waffenstillstände zu Berlin wurde vorläufig die
Trennung Schleswigs von Holstein ausgesprochen , und
während das letztere , wie bisher , unter der von der Central-
gcwalt angeordncten Statthalterschaft stand , sollte Schleswig
von einer dreiköpfigen Landesregierung unter dem Vorsitz
eines englischen Kommissars im Namen des Königs von
Dänemark regiert werden und im Süden eine preußische,
im Norden eine schwedische und auf den Inseln eine dän >>>be

Besatzung erhalten . Mit großem und gcrechlemUmvillcn vernahm
man in den Herzogthümcrn dieie Bedingungen , wodurch die
Fundamentalsütze ihres StaatSrcchts so tief geschädigt wurden.
Den » diese Fundamenkalsätze flellten außer Zweifel , daß:

1 . die Hcrzogthümer selbständige Staaten sind;
2 . nur der Mannstamm des oldenburgischeu Hauses

zur Erbfolge berechtigt ist und
3 . die Hcrzogthümer fest miteinander verbundene

Staaten sind.
In dem Waffenstillstandsvertrage aber hieß es:

„Schleswig erhält , was seine gesetzgebende Gewalt
und seine innere Verwaltung betrifft , eine abgesonderte,
von Holstein getrennte Verfassung , unbeschadet der
politischen Verbindung , welche das Herzogthum
Schleswig an die Krone Dänemark knüpft . "

Die Statthalterschaft sowohl wie auch die Landcs-
verwaltung legten dagegen Protest ein . Es sollte nicht zum
Vollzug dieser Bedingung kommen , das war ihr Wille . Als
aber die deutschen Truppen allmählich abzogen und der
schwedisch-preußischen Besatzung Platz machten , mußte das
Land sich in das Unvermeidliche fügen . Macht ging auch
hier vor Recht , wie überhaupt in der Welt . Von dem an
begann für die unglücklichen geknechteten Schleswiger eine
furchtbare Zeit der schärfsten Bedrückung und der zügel¬
losesten Willkürherrschaft . Ungebeugt aber beharrte die
willenskräftige Bevölkerung auf ihrem Recht und setzte der
Gewalt , der man vor der Hand nichts mit den Waffen in
der Hand anhnben konnte , den eisernen 2,rotz eines guten
Bewußtseins und eines gerechten Strebens entgegen.

Wurde nun schon die deutsch gesinnte Partei in Schleswig
in ihren heiligsten Rechten beeinträchtigt und verletzt , so
stand noch Schlimmeres zu erwarten , als Preußen im
Namen des Deutschen Bundes einen Frieden abschloß , wo¬
nach es dem König von Dänemark überlassen bleiben sollte,
alle zur Bewältiaung des Widerstandes in Schleswig -Holstein

Das Vermögen des Deutschen Kriegerbundes betragt in ninuvet-
sicheren Hppothekeii , Wcrthvapicre » und Baarbcstand 636,832 Mk .,
wobei der Wert !, niid das Inventar der drei Waisenhäuser nicht
berücksichtigt ist . Da « durch Persoiialuiiivn m den
(imtcni mit bei» 3>cntffi )_c» _Stricflerbmibe ^_befanber8 _cnfl^ erfuup1te

dienlichen gesetzlichen oder Gewgllmittel zn gebrauchen und
die thätige Mitwirkung zur Einführung einer alle Staaten
des dänischen Königreichs umfassenden Erbfolgeordnung ver¬
hieß . Dieser Friede wurde am 2 . Juli 1850 abgeschlossen.

Im richtigen Vorgefühl und der sicheren Ahnung der
bevorstehenden Drangsale unternahmen die Hcrzogthümer
zuerst den Versuch , durch unmittelbare Verhandlungen mit
Dänemark eine Verständigung zu erwirken und womöglich
alle Gewallmaßregeln zu vermeiden . Dieser wohlgemeinte
und löbliche Versuch aber scheiterte an dem Uebermuth und
Nationalhaß der Feinde , und alle friedlichen Mittel der
Unterhandlung waren umsonst und erfolglos . Da erst , als
sie keinen ander » Weg sahen , zu ihrem Rechte zn kommen,
faßten sie den Entschluß , abzuwarten , bis die prentzischen
und schwedischen Truppen abzögen . Als dies geschehen, da
griffen sie zn den Waffen , um ans eigene Faust und mit
freiwilliger Unterstützung der rechtlich gesinnten Dentichen
den Krieg mit aller Macht , die ihnen zn Gebote stand , sort-
zusetzeu . Es war besser zn sterben , als in solcher unerträg¬
lichen Sklaverei weiterzuleben.

Und so begann der Krieg.
Die beiden Hcrzogthümer fühlten sich in der Beruhigung,

die das Bewußtsein des Rechts giebt , stark genug , ihr Recht
von Dänemark zu erkämpfen , da man es ihnen auf fried-
lichem SBeij nicht gewähren wollte , und sie begannen den
Streit , ob ' er auch ernste Konsequenzen haben konnte , in
Heller Begeisterung . Einer stand für Alle und Alle für
Einen . Mann an Mann mit der Waffe in der reinen
Hand wollten sie stehen und sterben für das ihnen vor¬
enthaltene gute Recht . ,

Im preußischen Oberkommando war mittlerweile em
Wechsel eingetreten . An die Stelle des Generals v. Bonin,
der sein Eiitlassnugsgesuch eingereicht hatte , weil er sein
preußisches Dienstverhältniß nicht aufgeben wollte , trat der
ehemalige preußische Generalleutnant v. Willisen . Dieter
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Ntttglicd desselben , der seit dem 1. Januar 1899 unter dem
Protcktvrat de« Kaiser « al « König von Preußen bestehende Preußische
LaiideS -Kriegeiverband , um saßt 329 Verbände mit 11,586 Bercine»
und 1,021,019 Mitgliedern , besitzt bereits für Unterstütziingszwecke
ein Beruiögrn von 88,238 Mk. und Hut auch schon namhafte Unter¬
stützungen an hülssbedüritigc Krieger -Wittwcn und nothleidende
Kameraden gewährt . Das deutsche Kriegervercinswesen bietet für-
wahr das schöne Bild stetiger , fruchtbringender Entwickelung und
herrlicher Blüthe.

— Auorrichnung . Der „Scharr ' sche Männerchor"
hier ernannte seinen seitherigen Dirigenten , Herrn Königl . Kaminer-
nlujiker Louis Schar r, ^ u seinem Ehrendirigeiiten und überreichte
der Vorsitzende Herr I . L-chneider bei dieser Feier demselben ein
kunstvolles , von Herrn Professor Sturm in Amsterdam entworfenes
Diplom , welches von heute ab auf einige Tage in dem Schau¬
fenster eiueS größeren Geschäfts in der Kirchgasse ausgestellt ist.
Die äußerst geichiuackvolle Inschrift wurde von Herrn H . Schmal-
kalter hier angefcrtigt.

o . Sanitiito -Uetnmy . Die Sanitäts -Kolonne des hiesigen
Krieger - und Militär - Vereins"  hielt am Sonntag unter

Leitung dessen Vorsitzenden , Herrn vr . mell . R ose nt hat,  und
des Herrn Leutnants d. R . Landmesser Klein  im Ludwigsbahnhof
eine Uebuug im Transport und Verladen von Verwundete » in
Eisenbahnwagen ab . Die Uebung wird am Donnerstag Abend
tm Taunusbahnhof wiederholt und gilt als Vorbereitung zu der
große » kriegsmäßigen Hebung , welche am nächsten Sonntag
Vormittag gelegentlich der 5. Führer - und Aerztc -Versammlnng der
treiwittigen Sanitätskolounen in Mainz stattfindet . Zu derselben
veranstaltet die Mainzer Garnison ein Gefecht , welches sich vom
großen Sand nach dem Rhein hinzieht , woselbst das Verbinden,
Transportiren und Einladen der „Verwundeten " in» die Eisenbahn
und Schiffe Seitens der oben genannten Sanitätskolonne , sowie
solcher von Militär -Vereinen von Mainz , Mannheim , Ludwigs¬
hafen , Worms , Kaiserslautern rc. in großem Maßstab geübt wird.
Die Betheiligten von hier fahren dazu am Sonntag Früh um
« Uhr 13 Min . nach Mainz.

o . Kchühenfrst . Das Schießen wurde gestern Nachmittag in
üblicher Weise durch ein solennes Festessen unterbrochen und nach
demselben wieder aufgenonnuen . Bis zum Schlüsse des Blattes
waren noch zwei Trophäen erlegt worden , und zwar der linke
Hals durch Herrn Friseur Harz  und der rechte Hals durch Herrn
Kaufmann Vorpahl.

— Jagd . Wie aus Jägerkreisen verlautet, verspricht die
Rebhuhn - und Hasenjagd für den bevorstehenden Herbst recht be¬
friedigend zu werden . Die meisten Hühnerpaare haben in diesem
Frühjahr in die Roggenfelder genistet , anstatt in die Kleefelder,
welche zu damaliger Zeit noch recht unentwickelt waren . In den
Getreidefeldern stehen die Nester weit geschützter und sicherer als in
Kleefeldern , deshalb ist die Vermehrung in diesem Jahre auch eine
bedeutendere . Bei Spaziergängen durch Flur und Wald werden,
wenn auch vorerst noch vereinzelt , junge Rebhühner und zahlreiche
Junghasen wahrgenommeu.

— Mein und Drin. Zwischen Gartenbesitzern und ihren
Nachbarn entstand oft Streit darüber , wem das noch nur Baume,
aber auf des Nachbars Grundstück iiberhängendc Obst gehört . Wie
das am 1. Januar in Kraft getretene bürgerliche Gesetzbuch in
8911 bestimmt , gehört die aui Baum verhängende Frucht dem
Besitzer des Baumes , die übergefallene Frucht aber dem Nachbar.

— Radfahrer können an der neuen Abzweigung der Dampf¬
bahn von der Rathhausstraße in die verl . Kniserstraße m Biebrich
leicht verunglücken.  In der Annahme , der Zug bliebe aus dem
alten noch liegenden Gleis , wollen sie demselben nach dem neuen
Gleis answeichen , wobei sie leicht mitcr den Zug kommen können.
Es seien also hierdurch sowohl Radfahrer als Passanten zur Vor¬
sicht gemahnt.

— Kleine Notizen. Der auf der Gaugasse in Mainz
wohnende Bäckermeister Neu hat eine Vorrichtung zum Kerben
von Brödchen  erfunden und diese Erfindung beim kaiserlichen
Patentamt angemcldet . — Die zu dem am nächsten Sonntag , den
29 ., und Montag , den30 . Juli , stattfiudenden Gesangwettstreit
des Männerqesangvereins „Friede"  gestifteten Preise  und
Ehrenpreise sind in dem Schaufenster Ecke der Kirchgasse und
Friedrichstraße ausgestellt.

* Gxonlrrrg , 23 . Juli . Der Kronprinz von Griechen¬
land  ist gestern zu 14-tägigem Besuche nach England abgcreist.

* Ans dev Umgebung . Der auf dcur̂Fabrikgelände an
der Eisenbahn in Schierstein  stehende hohe Schornstein ( frühere
Bertina 'sche Cementfabrik ) zeigt eine ganz bedenkliche Neigung nach
Süd -Westen , sodaß bei einem heftigen Sturm die Gefahr des Ein¬
sturzes besteht . Die Abtragung des baufälligen Theiles des Schorn¬
steins ist angeordnet worden . — Zum Bürgermeister von Biebrich
im Uirterlahnkreise ist Herr Philipp Heinrich Klein 2 . gewählt imd
amtlich bestätigt worden . — Herr Referendar Kröck ans Gries¬
heim  ist dem Amtsgerichte zu Ems überwiesen worden . — Herrn
C . Beaury in Langeuschwal buch  ist der Amtstitel eines
Königl . Maschinenmeisters verliehen worden . — In Idstein
wurde der Gemüsebau - lind Vcrwerthungskursus eröffnet . Es
waren 72 Personen , die den Vorträgen und praktischen Aus¬
führungen des Obllhaulehrers Herrn Schindler von Geisenheim
folgten . — Die Stadtverordneten in Frankfurt  a . M . bewilligten
die Summe von 6,600,000Mk . zur Erbauung eines neuen Rathhauses .—
Die Wiederwahl des Bürgermeisters Wilhelm Christian Viehmnnn
zum Bürge,uieister der Gemeinde Neesbach  auf die Dauer von
8 Jahren ist bestätigt worden . — In einem Korufclde in der G ri e s-
heimer  Gemarkung wurde die Leicheeines Mannes gefunden . Es
konnte nicht festgestellt werden , ob der bis zum Skelett verweste un-

Offizier mar gewiß gebildet und kenntnißreich , nur daß seine
Kenntnisse mehr theoretischer als praktischer Natur waren.
Er machle den Versuch , die Streitigkeit zu einer friedlicheu
Lösung zu bringen , ein Unternehmen , welches fehlschlagen
mutzte , da ja eben die Streitigkeit die Frucht davon war,
daß ein Theil sich zu keiner friedlichen Beilegung halte
herbcilassen wollen . Der Versuch mißglückte daher , und so
blieb nichts Anderes übrig als der Kampf.

Unter seiner Führung rückten die schleswig -holsteinischen
Truppen fast zugleich mit den Dänen in das nördliche
Herzogthnm ein und sammelten sich zwischen Flensburg und
Schleswig . Die Dünen rücklen heran , und es kam bei
Jdstedt zu einer zweitägigen , überaus blutigen und er¬
bitterten Schlacht am 24 . und 25 . Juli 1850 , in welcher
auf beiden Seiten mit der gleichen Tapferkeit und Zähigkeit
gefochlen wurde.

Anfangs waren die begeisterten Schleswig -Holsteiner , die
in ihrem Ansturm der Kugeln und Fallenden nicht achteten,
im Vortheil und drangen auf allen Punkten siegreich vor,
aber der zweite Tag endete doch mit einer Niederlage und
mit dem Rückzug der tapferen Streiter , die für Recht und
Pflicht das Acnßerste gewagt und auch das Aeußerste gethan
hatten . Sie mußten dem zähen Ingrimm der Dänen
weichen , sie mußten , denn Widerstand wäre Selbstmord ge¬
wesen , nnv so überließen sie mit dem Bewußtsein , Alles ge¬
than zu haben , was in ihrer Macht stand , dem Gegner
das Feld.

Zunächst wandten sie sich nach Rendsburg , um hier hinter
den Wällen der Festung Schutz zu suchen vor den unauf¬
haltsam nachdrängenden Dänen , die , wie eine Fluthwelle
sich über Schleswig ergossen und , wie hungrige Raben nach
einem fetten Bissen schnappen , das ganzeLand in Besitz nahmen.

bekannte Mann eines natürlichen odcruimatürlichciiTodcs gestorben sei.
Im Besitz des Verlebten befand sich ein Portemonnaie mit 6 .80 Mk.
vor . — Kapellmeister Haberland vom Regimeiit v. Gersdorsf in
Homburg  hat von der Kaiserin eine goldene Busennadel mit
Brillanten zum Geschenk erhalte » . — Herr Karl Wiegand von
Ni cd crs ec Ibach hatte das Glück , im Eiigcnhahncr Gcmeindc-
wald , im Distrikt „Brücher ", einen schweren Hirsch , einen Zehnender,
zu erlegen . — Unter der nach China eingeichifften Marine-
Infanterie befindet sich auch ein Grenz Häuser  Kind . Es ist
dies Wilhelm Böller , welcher dem 2. Bataillon in Wilhelmshaven
anqehört und im 3. Jahre dient . — I » Bacharach  wurde großes
Gauttirnfest gehalten , das mit einem Defizit von 1000 Mk . ab-
schließt . — Bei einer Tanzmusik in Weroth  ka »l es zu einer
Rauferei , bei weicher einer der Bethciligtc » vier Stiche erhielt.
Den Messerhelden scheint die Strafe , die sie regelmäßig erhalten,
noch nicht schwer genug zu sein . — I » Griesheim  hat sich ein
Soldat des Mainzer Hiisareu -Reaiiiients erschösse» . — In Nicder-
Jngelhcim  stürzte sich die Fra » des Wagiicrmeisters Rungescr
in den Rhein . Die Leiche wurde gelandet . — In Volkmarsen
bei Cassel traf ein Blitzschlag das Bahnhofsgebäude und zerstörte
theilwcise das Dach und die elektrische Leitung im Wnrtc-
ramn . Ein Telegrapheiibemnter , der aiu Apparat beschäftigt
war , wnrde betäubt und ein alter Mann , der » uter
einem Weidenbaum Zuflucht gesucht hatte , getödtet . —
Auch aus Nastätten  nehmen einige junge Soldaten am Kriege
gegen China Theil ; es sind dies Robert Müller , Ewald Weimami,
welche bei der Marine dienen , und Karl Fischer von der
9 . Compagnie des 88 . Jnfaiiteric -Regiments , welcher sich als
Tambour freiwillig gemeldet hat . — In Vilbel  wurde ein starker
Sprudel crbohrt , der aus einem 9 Ceutimeter weiten Rohr 3 Meter
hoch und aus einem 3,4 Ceutimeter weiten Rohr 8 Meter hoch
springt . Das Wasser ist stark kohlcnsäurchaltig . — In Limburg
war aus Anlaß der goldenen Hochzeit der Ebcleute Jung die ganze
Untere Fleischgasse , in der das Juvelpaar wohnt , mit Fahnen und
Guirlandcn reich geschmückt. — Der Roßarzt Emil Hohlwcin vom
13 . Husaren -Rcgimcnt , Sohn des Lokomotivführers Hohlwein von
Limburg,  ist nach China abgegangen . — Herr Kreisbauinipektor
Engel zu Schrimm (Regierungsbezirk Posen ) ist vom 1. August
dieses Jahres ab mit der Verwaltung der Kreisbauinspektor-
stclle in Montabaur  beauftragt worden . — In Cramberg
war Großfeucr entstanden infolge züudcuden Blitzschlags . —
Die Zunahme der Blatternkraiikheit in Frankfurt  und das ver¬
einzelte Auftreten in einigen Landorten hat die Behörde zu ver¬
schiedenen Vorsichtsmaßregeln veranlaßt . In allen Orten der an
Frankfurt angrenzenden Gemcindcn wurde » öffentliche Impftermine
abgehalten ; die nuslündischeii Arbciter miißteil sich, soweit sie nicht
Nachweisen konnten , daß sie geimpft sind , dieser Impfung unterziehen.

A Plni « ! , 21 . Juli . Rheinpegel:  1 m 52 cm Vormittags
gegen 1 in 61 cm am gestrigen Vormittag.

AAS Bädern und Komm erstlscheu.
Hi Gms , 22 . Juli . Das größte Gartenfest,  das die

hiesige Kurkommifsioil in dieser Saison gefeiert , war wolil das
gestrige . Von 4 Uhr ab cntwickettc sich in dem reich geschmückten
Klirgartcn , wo zwei Orchester abwechselnd kouzertirten , ein außer¬
ordentlich lebhaftes und fröhliches Treiben , >4vie es eben eine echte
Confettischlacht nur mit sich zu bringen pflegt mit all den Ueber-
raschungen , die man bereitet und empfängt . Eine Schaar von
zwölf schön herausgeputzteii Esel - und Polihwageit , i» denen schön
gekleidete Kinder saßen , machte Umzüge durch die Menge,
sic mit Blumensträußeil und Coufetti überschüttend und
dafür Bonbons und andere süße Ueberrafchuiigen entgegenehmeud.
Bon 6 Uhr ab entfaltete sich aus der Lahn ein prächtiger
Blumenkorso,  wobei zwei Orchester auf dem Fluß spielten , eins
in einem großen , verankerten Schiff , eins auf einem kleinen
Dampfer , dabei bewegten sich wohl ei » Dutzend , meist reizend aus-
gestnttete Schiffe ans der Lahn , darunter auch eines , das die
Prinzessin Clementine von Belgien mit ihrem Gefolge barg.
Am Abend waren alle Schiffe prächtig beleuchtet , das
große Langschiff sogar von der Wasserfläche an bis zur
Mastspitze mit farbigem elektrischen Licht . Dabei war das
ganze Terrain fast nnunterbrochen van bengalischem Lichte be¬
leuchtet , sodaß man oft nicht wußte , auf welchem Punkt des an
imposanten Lichteffektcn so reiche » Bildes man das Auge lange
verweilen lassen sollte . Erst nach ' /Ul Uhr fand das
venetianische Nacht fest,  bei dem auch das Ohr von den
Weisen zweier tüchtigen Militärkapellen seine Befriedigung erlangen
konnte , sein Ende . Das Wetter hatte sich nach voransgcgangeiiem,
rasch vorübergegn ' igeiicm Gewitter recht günstig gestaltet . — Am
nächsten Mittwoch wird die hiesige Abtheilung des Vaterländischen
Frauciiverems vom Rothen Kreuz in der Wandelbahn einen
Bazar  veranstalten , dessen Reinertrag zur Hälfte an die Tcheil-
nehiner am Zuge »ach China überwiesen werden soll . Man ttifft
so umfassende Vorbereitungen , daß man auch hier des Erfolges
im Voraus sicher sein kann , wenn nur das Wetter einigermaßen
günstig ist.  _

§porr.
* Main ;, 22. Juli . (Regatta .) Die hiesige Regatta war

gut geleitet , sehr stark besucht und uahin in jeder Weise einen
schönen Verlauf . Sämmtliche Renneii wurden über eine circa
2200 Meter lange Strecke gerudert und ergaben nachstehendes
Resultat : I . Junior -Vierer . 1. Mainzer R .-Vcrein , 7 Min . 22 Sek .,
2 . Bonner R .-Verei », 7 .22 % . Frankenthaler R .-Verein und Frank¬
furter R .-Verein aufgegcbcn . Mit % Längen gewonnen . 11. Einer
Meisterschaft vom Rhein . Wanderpreis . 1. Düsseldorfer R .-V.

Und bei diesen Folgen der Niederlage blieb es nicht.
Schlag auf Schlag folgte das Unglück, bis schließlich am
11 . Januar 1851 die Landesversammlung , um den Ein¬
marsch pon österreichischen und preußischen Truppen , die den
Vertrag zu Olmütz zu exekutiren gekommen wären , zu ver¬
meiden , ihre Unterwerfung unter die Beschlüsse des Deutschen
Bundes erklärte . Sie erkannte die Unmöglichkeit , den
Exckutionstruppen und den Dänen zugleich zu widerstehen
und beugte sich der — Gewalt.

In den überlebenden Kämpen der damaligen Zeit aber
lebt noch heute die Erinnerung an die erlittcste Schmach und
Vergewaltigung und , wenn sie auch schweigen , im Herzen
lodert doch der alte Haß gegen ihre Unterdrücker von damals.
Erst wenn man sie alle wird zu Grabe getragen und der
nachwachsenden Generation das Gedächtniß wird umdressirt
haben , dann werden die Tage von Jdstedt und ihre Folgen
vielleicht vergessen sein.

Ans Kunst und Kesten.
* Verschiedene Miitheilungen . Die königlich preußische

Akademie der Wissenschaften  zu Berlin hielt am 12 . Juli
eine Geiammtsitziuig ab . In derselben legte Herr Engelmann eine
Mittheilung der Herren vr . Adolf Bickel aus Wiesbaden  und
vr . Paul Jacob vor „über neue Beziehungen zivischen Hirnrinde
und hinteren Rückenmattswurzeln hinsichtlich der Bewegniigsregii-
lation beim Hunde " . Infolge der Ausschaltung der Sensibilität
der Hinterbeine beim Hunde treten ataktische Bewegungsstörungen
auf , welche sich mit der Zeit mehr und mehr ausglcichen . Werden
nunmehr , nachdem die Kompensation sich eingestellt hat , die zu de»
Hinterbeinen in Beziehung stehenden senso-inotorischen Hirnrüidcn-
zvnen ansgeschaltet , so treten die verschwundenen ataktischen Bc-
wegungSstdruiigen von Neuem auf und gleichen sich langsam und
zögernd , aber nicht mehr in dem Umfange wie früher aus . Diese
Untersuchungen , welche die Fortsetzung früherer Arbeiten Bickels

48 . Jahrgang . Sko. 318 ;

(W . Nieth ) , 7 .45 , 2. Würzburger R .-V . (H . Jüngst ) . 8 .0h , 3. Buiger
N -V (A . Weber ) 8 .09 , 4 . Frankfurter N .-Kl . ( F . Hartmaim ), 8 .24.
Ueberlcgen gesiegt . III . Vierer , Großherzogs - Preis . Wanderpreis.
1 Germania " R .-Klnb Hamburg 7 .1% , 2 . Mannheimer R .-Verein
„Amicilia " 7 .2 . Nach scharfem Rennen mit ' / , Länge gewoiiiien.
IV . Zweiter Achter . 1. Mannheimer R .-Klub 6 .42 , 2 . Frankfurter
R .-Klub 6 .53 . Schön geivoiineii . V . Vierer ohne Stcnermann.
Preis des Deutschen R .-Vcrbands . Wanderpreis . Frankfurter
R .-Gesellschasl „Sachsenhausen " geht in 7 .16 über die Bah » .
VI Dritter Vierer . 1 . Maunheimer R .-Klnb 7 .14, 2 . Bonner
R -Verein 7 .15 ' /°, 3 . Frankfurter R .-Verein 7 .31 , 4 . Kasteler
R .-Gesellschaft 7 .55 . Sicher mit 1 ' /» Längen gewonnen . VII . Zweiter
Vierer . 1 . Osftiibacher R .-Gesettschaft „Undine " 6 .58 , 2 . Frankfurter
R .-Verein 7 .01 ' /°, 3 . Mannheiincr R .-Verein „Amicitia " 7 .09.
Nach scharfem Endknmpf gewonnen . VIII . Junior - Achter.
1. Frankfurter R .-Verein 6 .41 , 2 . Mannheimer R -Gesellschaft 6 .44,
3 . Mainzer R .-Verein 6 .44 ' /°. Sehr schönes Renne » mit scharfem
Eiidkampf uni den zweiten Platz . IX .Juuior -Etiicr . 1. Binaer R .-Verein
(T .Wcber ) 8 .1.2 . Frankfurter R .-Verein (P . Schulz ) 8 .6 . Sicherer Sieg.
X . Gast -Vierer . Preis der Stadt Mainz . Wanderpreis . 1. Mann¬
heimer R .- Verein „Amicitia " 7 .06 , 2 . Offenbacher R .- Gesellschaft
„Undine " 7 .25 , 3 . Frankfurter R .-Gesellschaft „Sachsenhausen " 7 .29.
Ueberlcgen gewonnen . XI . Einer . Rheinpokal . Wanderpreis.
1 . „Wiking " - Berlin ( K . Ernst ) 7 .43, 2 . Mainzer R .- Verein
(T . Gangloff ) 7 .46 , 3 . R .-Gesellschaft Worms (G . Rocker ) 8,
4 . Biiiger R .-Verein (A . Weber ) 840 . Mit 2 Längen sicher
gewonnen . XII . Eriml » teru »gs -Vlcrcr . 1. Frankfurter R .-Verein 7.20,
2 . Heidelberger R .-Klub 7 .23 , 3 . Mainzer R .-Verein 7 .32 , 4 . Maim-
heimer R .-Gesellschaft 7 .47 . Mit 2 Länge » gewonnen . XIII . Erster
Achter . Wanderpreis , gestiftet von Mainzer Damen . 1. „Gcruiania"
R .-Klub Hamburg 6 .47 , 2 . „Wiking "- Berlin 6 .48, 8 . Mannheimer
R .-Verein „Amicitia " 6 .51 , 4 . Frankfiirter R .-Verein 6.53 . Mit
einer knappen halben Länge gewonnen . Das schärfste und
interessanteste Rennen ' des Tages.

* Zum Radfastrer -Knndrsfest , das vom 3. bis 7. Augnst
in Magdeburg stattsindet . sind außer dem Kaiserpreis und dem
groben Wanderpreis der Stadt Magdeburg auch werthvolle Ehren¬
preise vom Herzog von Anhalt , dem Erbprinzen Friedrich und dem
Prinzen Eduard von Anhalt , sowie von sonstige » Gönnern ge¬
stiftet worden . Nach den bereits vorliegenden zahlreichen Meldungen
finden sämmtliche Wettveraustaltnngen des Bmidessestcs (Prcis-
festzug , Bnhliwettfahrcn , Kunst - und Rcigenfahrc ») eine starke und
erstklassige Besetzung , sodaß auf hochinteressante sportliche Dar¬
bietungen zu rechnen ist.

Gerichts ja aU
ck. Wiesbaden , 23. Juli . (Strafkammer .) Vorsitzender:

Herr Landgerichtsdirektor Born;  Vertreter der Königl . Staats¬
anwaltschaft : HerrAsscssor Dilger. — Der 1881 geborene Knecht
Theodor R . hat seinem Dienstherrn , dem Landwirth Seulbewer
von Bierstadt,  dreimal Geld gestohlen , zusainmen 83 Mk . Der
junge Mensch ist geständig unb noch nicht vorbestraft ; als Erst-
schnldigung fühtt er an , daß er sich in Nöthen befunden habe.
Urtheil : 4 Monate Gcfängniß wegen Diebstahls . Ein Monat ist
durch die Untersuchungshaft verbüßt . — Das 1880 geborene Dienst¬
mädchen Lina U . kam am 4 . Mai aus der Strafanstalt Eberbach , wo
es eine längere Gefängnißstrafe wegen Diebstahls verbüßt hatte.
Hier langte es ziemlich abgebrannt an . Ein Dienstmädchen nahm
cs hei sich ans und am nubcrcii Morgen war Lina U. verschwunden
und mit ihm ein Wäschekorb mit einem mit 30 Mk . bewerthetm
Inhalt und KleidnngSstücke im Wcrthc von etwa 12 Mk . Die
Angeklagte ist geständig . Sic sagt , sie habe die Sachen gestohlen,
Weil sie ihrer Mutter nicht in so abgerissenem Zustaild unter die
Augen hätte treten wollen . Jnzivischen hat sie sich verheiratet.
Der Fall liegt nunmehr für die wiederholt Vorbestrafte ziemlich
tragisch . Der Herr Vertreter der Königl . Staatsanwaltschaft be¬
antragt 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus . Wenn es wahr ist, was die
Angeklagte behauptet , daß sic mit dem geringen Gefängiiißverdienst
eine alte Mutter unterstützt hat , lind dag sie die gestohlenen Sachen
selbst wieder zurückgebracht, ' als sic das Thörichtc ihres Streiches
eiusah , dann hat sie die mildernden Umstände verdient , welche ihr
das Gericht auch diesmal noch einmal zubilligt . Sie wird z» einer
Gefängnißstrafe von 1 Jahr 6 Monaten verurtheilt . Zwei Wochen
werden als durch die Unterslichllugshaft verbüßt erachtet . — Der
Gerber Wilhelm H . von Höchst a . Di . ivar am 20 . Mai in Frankfurt,
um sich dort Arbeit zu suchen , weil er in einer Höchster Fabrik
Feierabend bekommen hatte . Als er am Nachmittag znrückkam in
sein Logis , das er mit zwei anderen Arbeitern bewohnt , fand sich,
daß deren Koffer sowohl wie der seinige erbrochen worden waren.
Einem der Arbeiter fehlten 30 Mk ., einem anderen 25 Mk . und dem
Wilhelm H . ein aller Ucberzicher . Der letztere schlug Lärm , man
bekam aber sofort den Verdacht , daß er der Dieb sei und sein
eigenes Scaeltuch -Köfferchen nur zerschnittteu babe , um den Ver¬
dacht von sich abzulenkcn . Man verhaftete ihn , der schon mehrmals
wegen Diebstahls vorbestraft ist . Der Angeklagte wird frei-
gesprochen , da sich ihm nichts Positives beweisen läßt . Der gegen
ihn erlassene Haftbefehl wird aufgehoben . — Der 1867 geborene
Schreiber Josef Brückmann sitzt zur Zeit in Straßburg in Unter-
snchungshaft . Er hat schon öfters wegen Diebstahlsgeschichteu im
Gesängniß gesessen ; er behauptet , daran scicii seine Ohren schuld.
Er leidet nämlich , wenn er die Wahrheit sagt , was indessen an-
zmichmen ist , an einem böse » Gehörübel , und für einen Schreiber,
der nicht hört oder doch nur schlecht hört , ist es nicht leicht , Stellung
z» finden . Er kam nach Wiesbaden und hatte kein Geld , da verfiel er
auf den Gedanken , auf den schon Viele vor ihm in gleicher Lage gekommen
sind : Er schrieb sich Enipfehlungsbriefe und suchte damit reiche
Leute heim . Als Schreiber der Briefe ließ er den Oberarzt am

über die Indes ckorsaiis ( Riickenmarksichwindsucht ) darstellen , sind
für die sogenannte kompensatorische Ucbungstherapie der Tabes
von weittragender Bedculung , indem experimentell gezeigt wird , wie
für die bei der Tabes erkrankten Rückemilarkswurzeln andere Gehirn-
theile flluktioneU eintrcteu und so die schweren ataktischen Bewegungs¬
störungen , welche durch die Erkrankung der Rückenmarkswurzeln
und -Stränge hervorgerufe » werden , zum Schwinden gebracht
werden können.

An deui Geburtshanse Tizians ist ein Bild  entdeckt , das
von fachmünmichcr Seite dem 14 - jährigcn Tizian ziigeschricbcn wird.

Die nächste vollständige Sonnenfinsterniß  wird
am 17 . Mai 1901 stattfiiidcn . Ihre größte Däner erreichte sie in
der Gegend von Padaug ans Sumatra . Andere günstige Be-
obachtungsplätze sind Pontinak auf Borneo , Fort Viktoria auf
Amboina in den Molukken und auch auf der Insel Mauritius im
östliche » Indischen Ocean . Da Padang leicht zu erreichen ist.
werden sich die meisten Astronomen mahrstheinlich dorthin begeben.

G c gen S chl ang e nb iß wird , wie der „Praktische Wegweiser " ,
Würzburg , mitthcilt , in Amerika  ein sehr einfaches Mittel an-
gewendet .' Es wird nämlich das verletzte Glied in Kerosin oder
Pctroleum eingetaucht , oder , wenn dies nicht thunlich , ein Lappen
mit dem Oel getränkt » nd ans die Wunde gelegt und lange darauf
liegen gelassen ; geschieht dies so bald wie »iöglich , »nbedingt inner¬
halb der ersten zwei Stuiidcn nach der Verwuuduiig , so wird der
Biß einer jeden Schlange , einschließlich der Mokassinjchlange , dadurch
unschädlich gemacht.

Zeitgemäße Variation.
Legt auf den Tisch die Bibel und die Weden,
Den Koran auch — heut ist ein Weihetag,
Und laßt uns wieder miteinander reden.

Wie einst im Haag!
Das „Gelbe Meer " ist „rvth " gefärbt vom Blute,
Bald ist die Stadt ein großer Sarkophag,
Und einig  ist uns wiederum zu Muthe,

Wie einst im Haag I
Stürmt losl — Laßt speien die Haubitzen ! —
Die Schwarzbezopften fälle Schlag auf Schlag!
Dann laßt uns einig bei einander sitzen,

Wie einst im Haag ! (Jugend .)
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städtischen Krankenhaus dahier miftreten. Im Namen dieses
-Irrte« bestätigte sich der Schreiber, daß er im Krankenhaus gelegen
und operirt Warden sei. Einmal war er ein Elektrotechniker und
i>>den anderen Fällen ein Musiker aus verschiedenen Städten, rooM in
bet richtigen Erkenntnis!,dass ein eben erst operirter.halbtanberMüsiker
rder Musiker lebt ja gewissermaßen auch vom Gehör) ein geeigneteres
Objekt für die Barmherzigkeitsei, als ein Elektrotechniker. Er
aina mit seinen Bricflcin zu der Frau Konuncrzienrath Schuckert.
nein Herrn Knmmcrherrn Intendant v. Hülsen, dem Herrn Rentner
v Hagen, der Freifrau v. Knoop rc. Geerntet hat er nichts, wett
bie Borsicht der Anqebettcltcu und seine eigene Aciigstlichkett ziem¬
lich arosz war. Wegen BetrngsversuchS und schwerer Urkunden¬
fälschung wird erz» einer Gefängniszstrafc von 10 Monaten verurthcilt.

Kleine Tlironik.
Ku dem bereits gemeldeten Mord und Selbstmord in der Scheffel

straffe in Hannover theilt der Polizcibcricht mit, daff die Schutz
niannsfranHeinrichdie That ans Eifersucht begangen habe, daß
'cdoch das Verhalten des Ehemannes zu diesem Verdacht keine be-
1,.,j.,>cte Veranlas ung gegeben habe. Wie wir von andererL-cite
fi isteimuuDg » Weiberkla t seh die Triebfeder gewesen,
indem eine..aufmerksame" Nachbarin der Frau H., die mit ihren
Kti-dcrii einige Zeit verreist war, Verdächtigungendes Ehemannes
ins Ohr flüsterte, natürlich in der bekannten guten Absicht ilnd
unter dem Siegel der Verschwiegenheit. So hat eure böse Zunge
drei Menschenleben vernichtet. , , -

Einem jungen Herrn, welcher mit seinem nagelneuen Benzrn-
automobil  die erste Fahrt bei Nürnberg  unternehmen wollte,
passirte das Malheur, daff ihm die „duftende Benzlnens- Plötzlich
den Gehorsam kündigte und sich weder vor- noch rückwärts bewegte
Dem Herrn blieb nichts Anderes übrig, als durch einen mitleidigen
Radfahrer im benachbarten Altenfurth Hülfe ru regulnren welche
auch bald in Gestalt des pfiffig lächelnden WirthcL und einer
seiften Kuh  nahte. Den gemessen einherschreitendc» Vierfüßler
als Vorspann,  bewegte sich das seltsame Gefährte»nt seinem
Insassen zu dem sich auch der mit einer laugen Peitsche bewaffnete
Mfttyth ncMUe unter dem lauten Halloh der Gälte und zahlreichen
LiKeki Brummern des Wiederkfuers dem Wirtbshause zn. wo¬
selbst der Schaden unter der Mrthulfe einiger sachve»ständiger Gaste

^ «n Eisl eben haben neue heftige Er der  s chü t t er ringen
im ganzen ScnkungSgcbiet stattgcfnnden. Dre Erschutternngen
wiederholten sich mehrmals und ribertrafen an Starke alle bisherigen.

Aus Styrum  bei Oberhausen, 20. Juli , wird gemeldet, ^ n
den Mittagsstunden des heutigen Tages wurde dre Frau Grune-
wal  d von hier von einem früheren Kostgänger Namens Dombrowskl

»ffer er Straffe erstochen. Nachdem der Mörder seinem
Ovstr den todtlichen Messerstich beigebracht batte, fluchtete er nach
Obcrhausen, wo er bald verhaftet wurde. Es ist dies bereits der
vierte Mord,  der in wenigen Wochen hier und rn der nächsten

Umgehendv̂ gekommen>st̂ ^ ^ ^^ r fl (Bayern ) ging am 21. d.M.m.m̂ rwas4Ubr ein schreckliches Gewitter  nieder. Wre
man lins v̂ön dort mittheilt, war es längere Zeit fast vollständig
Nacht An Bäuine», sowie Ackerkräutern und Pflanzen ser vom
Hagel, der nach dem Gewitter fußhoch gelegen hatte, ungcheurer
Schaden angenchtet wordm̂ Unioerfltfitgbievt eX ein Ei fer suchts-
drama  ab. Der in der Mitte der dreißiger Jahre stehende Kunst-

* nialer5>ans Böcklin,  sin Sohn des berühmten Arnold Bocklrn,
versetzte seiner Geliebten  mit einem Dolch einen heftigen Stich
sti die Brust, der nach ärztlicher Aussage den Tod zur Folge haben
dürfte. Böcklin wurde durch das Dazwischenkommen des Bruders
des Mädchens an weiterer Gcwaltthätigkcit verhindert. Noch rn
der Nacht wurde er verhaftet und Morgens mit seinem Op^^
konsrontirt, wobei er unter Thränen seine Geliebte um Verzeihung
bat die ihm auch gewährt wurde. Dem Untersuchnngsbeamten
vr Fischer erklärte Böcklin, die That einzig aus Eifersucht be¬
gangen zu haben. Er glaubte, sein- Geliebte halt- es m,t ernem

Der Aufstand in China.
wb  Berti ». 28. Juli. Der deutsche Geschwaderchefineldet

aus Taku vom 20. ds. Mts.: Die de utschc Bes atzung von
Tientsin  ist auf 300 Mann unter Kapitanleutnant Weniger
rcduzirt worden. Kapitäiilcutnant Usedom, dessen Verhalten von
dem russischen und dem englischen Befehlshaber gleichmahrg gelobt
wird kehrte mit denUebrige» in guter Gesundheit an Bord znrnck.

^b London. 23.Juli . Die„Times" melden ans S hangha >
vom 21 : Verantwortliche chinesische Beamte geben, zu, daß nach

seien und daß die Provinzen jetzt' im Staude seien. rcgel-
iläffia in drei Tagen Verbindung z» haben. — Dre
Times" melden ans Sha n g ha > vom 22. d. M.: Nach

einer amtlichen Mittheilung brachte der Entschluß Englands,
eine entsprechende Truppe in Hongkong zur Verfügung des Ge era-
konsuls in Shanghai bereit zu halten und die,elbe,m Nothfalle
z„m Dienst in den Uangtse-Provinzen zu verwenden, vor-
uialiche Wirkung hervor. Es wird von den Chinesin als ernster
^Lille Großbritanniens angescheil, seine Interessen zu schützen und
die Ordnung in dieser Gegend aufrecht zu halten und gleich¬
zeitig den, Vicckönig von Nanking euren Rückhalt zn g-ben. -
Die „Times" melden aus Hongkong  vom 22. d. Mts.. Heute
wurde der 30. Geburtstag des Kaisirs von der chinesischen Kolonie
der Kaufleute mit größerer Begeisterung gefeiert als gewöhn ich.
Hier herrscht Unruhe wegen der Möglichkeit der Erhebung in Kantom
Die „Times" melden aus Shanghai  vom 22 ds Mts. . Aus
vertrauenswürdiger Quelle verlautet, Japan habe der Send i-
Division befohlen, in Hirshrma mobil zu machen und sich so bald
als möglich zur Einschiffung nach China bereit zu halten.

wb. London , 23. Juli . Das „Reuter'sche Bureau" melden
Die chinesische Gesandtschaft übermittelte der .,Uo>v-'gne
eine Botschaft, wonach alle Gesandten außer d- Keileler wohl¬
behalten find. Das Telegramm besagt, dag die Gesandten noch
am Leben und unter dem Schutze der chinesischen Regierung sind.
Die Depesche ist ohne Datum.

wb Mailand . 23. Juli . Das Vorbereitnngskomiimndo des
deutschen ostafiatischen Expcditionscorps ist Ist- Uhr Früh hier
cingetroffcn und von General Ferrag, dem ersten Sekretär des
deutschen Konsulats, v. Eckhardt,, italienischen Osstzleren.
Mitgliedern der deutschen Kolonie, sowie einer aroßen- Menschen¬
menge enthusiastisch begrüßt worden. Zwischen den deutschen und
italienischen Offizieren' und Soldaten herrschte eine sehr herzliche
Unterhaltung. Es wurde Bier gereicht und auf den guten Erfolg
der verbündeten Waffen getrunken. Das Detachement reiste um
2' /4 Uhr unter lebhaften Kundgebungen der Menge weiter. Die
Musik spielte„Heil Dir im Siegerkranz".

wb. Borde .' «»'. 23. Juli . Der Kolonialminister hielt e>ne
Rede vor seinen Wählern, in der er hervorhob. dankder̂ radttronen
des Friedens lind der Ehre werde dem Kabinett Wrstdeck-Ronffeall
bei den Ereignissen in China die Achtung und das Verturuen der
ganzen Welt zu Theil.

-vetersbnrg . 23. Juli . Ein Telegramm des Ingenieurs der
chinesischen Bahn von der Station Pagsanitschniavom
18 d M. besagt: Am 9. d. M. verließen die Bahnarbeiter der
1l ' Sektion sowie die Beamten »nd Schutzwachschaftcndie Station
Chnntachrji, die darauf von den Chinesen geplündert und in
B r a nd  g esteckt wurde. Die telegraphische Verbindung, mit
Chardin ist gestört. Am 10. d. M. wurden die nach Charblil dlrigirten
Schutzwachichaften bei Müllen von 400 gut bewaffnctcil Cchinesen,an¬
gegriffen, welche aber zurückgeschlagen wurden, wober die Mlstenemen

Todten und 3 Verwundete hatten; d,c Chinesen hatten bO Xoott.
Bei Tientsin  rekognoSzirende Chinesen  wurden von Japanern

„nd Kosaken zurück ge sch ln gen.  Die Japaner hatten 8, dre
Kosaken1 Todten. Viele Chinesen,wurden gefaa«« genommen. —
Be, Wei -ha >-wci kam eS zu zweiZ usa in ine»stoßen zwischen
Engländern»nd Chinese». De» Engländern gelang« . nachdem
sie aus der ftfcfhiun Eerstärkuna erhalten hatten, die Chinesen nach
hartn-stkige» , Kampfe zu schlagen, wobei sie 200 Gewehre erbeuteten

wb.Uoko>,ama , 22.Juli . (Rcitter-Meldnng.) Die koreanische
Rcgierung fährt fort, Truppen an die Grenze zn senden, »in dem
Uederschreiten der Grenze durch die Chinesen entgegen zu treten. Es
kam bereits zn einci» Zusammenstoß. Die lapamsche Presse be¬
spricht die zwischen den Kaisern von Japan und China a»s-
gctauschtcn Telegramme und spricht ihre Sympathie mit der >m<
glücklichen Stellung des Kaisers von China, betont aber ern.
stimmig, daß die Erwartung irgend einer Allianz zwischen Japan
und China trügerisch sei. Die Blätter rathen der chinesischen
Regierung dringend an. solchen Traum anfzngeben und sich lieber
mit Japan z» vereinenn»d auf der Bahn der Civilisation vor¬
wärts zu streben. Ehina müsse zunächst strenge Maßnahmen zur
Wiederherstclliliig der Ordnung treffen. In diesem Falle allein,
meinen die Blätter, könne» die freundschastlichen Dienste Japans
zur Anwendung gelange».

Der Krieg in Südafrika.
wb. London, 23. Juli . Lord Roberts meldet ans Pretoria

vom 22 : Die Baren schlossen die Bahnstation 13 Meilen östlich
von Heidelberg ein, griffen sie entschiedena» und suchten sie zu
zerstören Die Garnison bestand aus zwei Compagmeen der
Dubliner Füsiliere mit Eisenbahnbeamten und Ueomanry. General
Hart rückte von Heidelberg mit Verstärkungen aus, die Buren
waren aber schon vor seinem Eintreffen abgeschlagen.

Kehle Nachrichten.
da«
Ex-
Zur
mit

Innsbruck'., 23. Juli. Gestern Früh 9 Uhr berührte
Vorbereitnngskommaudo  des deutschen ostastatischen
prditionscorpsauf der Fahrt nach Genua Innsbruck.
Begrüßung fände» sich aus dem Bahnhof Erzherzog Eugen .....
den dienstfreien Offizieren der Garnison, der Statthalter und der
Bezirkshauptmann ein. Der Erzherzog bewirthete die deutsche
Truppe und brachte im Laufe des Frühstücks ein Hoch auf Kais-r
Wilhelm aus. welcbes TransportführerMajor Falkenhayn mtt
einem Hoch auf Kaiser Franz Josef erwiderte. Eine Musikkapelle
spielte die deutsche und die österreichische Nationalhymne. Nach
emstrmdigem Aufenthalt verließ der Zug unter brausenden Hochrufen
blE London . 23. Juli. Der Cunarddainpfer„Campania", von
Ncw-Ä°rk nach Liverpool nnterwegs, stieß am Samstag Früh im
irischen Kanal mit der Bark Embleton" zulammen, die»ach Neu-
feelanb fuhr, letztere sank.  Man glaubt, bajj 11 Personen,
darunter der Kapitän, ertrunken  sind.

Noikswirthschastliches.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten.

Societät  vom 23. Juli , Abends5' /, Uhr. Credlt-Act. 207Jo,
Disconto- Comuiandit 175B0, Staatsbahn —. , Lombarden
25 CO Gottharddahn-Actien Centralbahn —Nordost-
bahn — , Unionbahn— , Lai,ral,ritte 215.2o, Bochumer
197.25, Gelsenkirchen 194.75, Harpcner 187.25, Italiener- ^ . Dresd.Bank— . Darmstädter Bank— , BcrlmerHandels-Gesellschaft
— . Tendenz: fett, bei ruhigem Geschäft.

Die Worgen -AttsvaI »r entkäil 5 Keilagen.darunter die Sonderbeilnge
„Amtliche Anzeig en des Wiesbadener Tagblatt» Nr. 88.

Drraniworilich siir da R-daclion: C Nöiherdi . Rotati-nspr-sl-iidrucku. V-riag
der v. Schkttenbirg 'Ichl» Hoi<BuchdruiIerc>en Wicibadi».

u. Staat simplere.
95.i 'h Dtscli . Reichs -A. M

3>/j » » » 95.
3. . » » » 85.90

|3 ‘/213>/-
3. .

Pr . cons . St .-Anl . » 94.90
95.10

» » » » 86.15
,3'/- Bad . St .-Obl. » 92.90
3 '/- » » v. 1892 » 93.20
.3-/-
3. .

Bayer . » »
» y> »

92.75
84.10

3'/- Hamb . St .-Rte . » 98.30
3. . » Obi . » —
4. . Hessische Obi. » 102.50
3. . Sächsische Rte . » 82.90
ß 'h Wrttb . Obi . 75-80 » 93.40
3'/- » » 81-83 » 93.40
3‘/« » * 85-87 » —
i4. . » » y. 1891 » 101.10

» » 88-89 » 93.40
3. . » » » 84.35
3‘/a Schwod . Obi. 80 » 96.50
3 >/- » » 86» 90.90
|8V* » » 90» 80.90
‘,3' li Schweiz .Eidg . 89 Fr. —
11«. Gliecli . G.-A.v.ÖO» 33.
(*5. » » kl . » —
175 » » v. 87» 43.40
3. . Holland . Obi . h . fl. 90.
4. . Ital . Rente , cpt . Lire —
>4. . » » ult . » —
;4. . » » lOOOOr» —
4. . » » kleine » 93.

4. .
A'h
4>/>
4. .
4>/-
4. .

Ung .Gld, -Rt . 202 M>.
» Eis .-Al. G]d. »
» , » * Silb . fl.
» ‘ St .-Rte . Kr.
» Inv .-A1. Y.88 M.
» Gründend , fl.

5. . Argcnt . v . 1887 Pes
40- » v.88 innere M.
4>/- » v.88 iiuss. £
4' /- Chile ». Gld.-Anl . M
6. . Chin . Staats -Anl . £
b' /i » » » M
5. . » » » £
4. . Un .Egy pt .-A.cpl .Fr.
3V» Priv . Egypt .-An . »
5. . Alcxik . cons .v.99 .44
6. . » » 2040r »
6. . » » 408r »
5. . AIox.E .-Ob.Tehnt . »
3. . » inn . ult . P.

x.
!4. .
4,2.
i4,2.
!4.2.
(4,2.
\IK
*3.
-5. .
(5. .
k.  .
14. .
|4. .
4. .
4. ,
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
1.
1.

i
4.
4.

Oest . Gold -Rte . fl.
» St .-B.-0 .(Elis .)»
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte .Febr .»
» » » Alai »

kortug . St.-Anl . M.
» Tab .-A. »
» Uuss.Schuld j£

Rum . amort .Rte . Jt-
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innsro Bei
» » ÜU88. »
» » v. 1894^

Russ . Obi . v. 1880 »
» »Eisb .A.l -II »
» Inn .A.T.87 »
» 8t .-R.y.94Rbl.

Seih . amor . G.-R. M.
Spanier cpt . Ps.

» ult . »
» kl . »

Türk . eons. Obi. Ji.
» » Lit .B. »
» » >6 .Pr.
» » »D. •

Ung. Gld.-Rt . cpt . M.
» » * ult . »
» » » 1012 »

97.55
96.35
96.35
96.50
35.60
22.95
90.05
77.25
76.50
77.
76.40
96.80
97.10
97.40
60.30

97.90
100.70
98.80
90.75

101.40
90.60
78.
68.20
68.20
84.50
95.70
83.50

104.40
99.50
97.30

4.

3'/ü
S'h

Wiesbaden M, \ 91 .501896» —

71.80

25.

96.40
97.20

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Man li-Actien.
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Beil , llandelsg . ult.
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D. Gcnoss .-Bank »
» Yercinsbank

Di8cont .-Comm. »
Dresdner Bank »
Frankf . Hyp .-Bk.

» Hj’P.-Cr.-Yer.
Mitteid . Creditb.
Kat .-Bk . f. Dtsclil.
Kürnb . Yeroinsbk.
Pfillzische Bank
Pr . Bod .-Cred .-Bk.
Rhein . Creditbank

» 11yp .-Bank
Scbaaflhaus . B.- V.
Südd . Bank Mannh.
Südd . Bod .-Cr.-Bk.
Württ . Yereinsbk.
Oesterr .-Ung . Bank
OosteiT. Länderbk.

» Creditanst.
Ungar . Creditbk.

» Esk .u.W.-B.
Dnionbk . in Wien
Wiener Bk .-Yerein
Ailg . Eis . Bkges.
D. Eff. u. Wchs .-Bk.
Alein. Hypoth .-Bk.
Banane Ottomane

155.50
186.20
120.
147.80
132.80
188.70
197.90
116.
175.30
148.20
183.
128 20
110.
134.
203.50
131.
138.40
140.90
160.05
131.
110.70
15-
140.50
120.50
107.
207.30
122.

123.60
105.80
122.
125.
106.65

Zf.
4.
4.
4.

Ludwigsh .-Bexb . 220.25
Lifbeck -Bffcheu . 145.
Alarienb .-Mlawka

Pfalz . Maxbahn
Kordbahn

Südd . Eisenb .-Ges.
Yer . Arad . Csa. ö.W.
Lemberg -Czorn . ult.
Oest .-Ung . St.-B.

» Südbahn »
» Kordwest
» » Lit . B

Prag -Dux . Pr .-A. »
Ra ab -Oedenb . »
Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St .-A. gar.
Schweiz . Central

» Kordost
Verein . Schwoizb.
Ital . Mittelmeer

» Aleridionales
Westsicilianer
Luxemb . Pr .-Honri

139.90
25.60

136.
87.

141.
89.
79.50
98

131.30
31.

113.70

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
4.
4.
4.

Indnalrie -Actie
Anglo -Ct.-Guano
Bad . Anil . - u . Sodaf.

» Zucker f. Wagh.
Bierbr .-Ges. Frlcf.

» » Pr .-A.
Brauerei Binding

» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essigbaus
» Kalk (v. Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Aet.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» vev . Gräff & Sgr.
» Werger

Brauhaus Kürnberg
Cementw . Heidelb.
Obern. Fahr . Griesb.

» Qoldenbg.
» Weiler tev Meer
» Albert

Dpfkornb . u. liefet.
D. Gld .- u. Silb .-Seh.
Ailgem . Elekt .-G.
Int . Elektr . G. Wien
Eleet . A. Schuckert
Helios Elektr . - Ges.
Elektr . Anl . (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Kordd . Lloyd
Kied . Leder f. Spier
Köhrenk .-F . Dürr
Oelfabrikeii Yer . D.

93.50
387.50
82.

130.
142.
229.
125.
67.50

128.50
141.10
116.50
245.
108.
93.

131.
140.20
244.
187.
206.
157.50
229.80
227.
127.50
202.30
138.25
85.

368.
129.

4.

Schubs, .Vev. Fulda
Siem . Glasindustr.
Spinn . Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Yerl . u . Dr . Köln.

Strassb.
Wessel , Prz . u . Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstoflib . Waldli.
Zellstoffv . Dresden

BtergnerLs - Actic i»
Bochum .Gussstahl.
Concordia , Bgb .-G.
Courl Bergw .-A.-G.
Gelsenkircb.
Ilarpener Bergbau
Ilibern .- Bergw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kaliw . Ascbersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb .-Ges.
Oest . Alpine Mont,
ltiebeck . Montan
Yer .K"m.ÄLnnrab.

196 30
804.

193.80
186.70
207

202.

221.
213.
212.75

Zf. t nri « r . -« l»lisa <*®
Albreeht Gold

» Silber fl.
Böbm.Kord.Gld.M.

» West Slb. »
» » Goldjt

Elisabeth stpfl. »» stfr. »
Franz-Josef Slb. ft.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
Oest.Localb.Gld.M.

» Kordwest »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Gd.
» » » »^4
» » » -Fr
» » »1871»»
» Ung.Stsb.G. fl.

4. . » » » » ^4
g. . » » 1-8 Jüan. Fr
3! . » » 9 » »
3. . » » v. 1885 »
z. . » » Erg.-N. »
5. . Prag.-Dux. GoldM
3. . » » » »
3. . Raab-Oedb. » »
4. . Rudolf Silber fl.
4. . Rud. (Salzkgtb.) M.
5. . Ung. Galizische 11.

171
177.
222.
108.60
172.90
83.

164.90

Ital . gar . K.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscan . Central »
Westsic. y. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gottbardbalu » Fr.

94.80

94.25
96.50
96.

106.10
104.90
101.60
101.50
91.85
67.60

106.
97.90
83.70
83.40

102.70
75.70
72.
96.80

102.50
"56.95

92.
59.20

Zf.

6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
4' />
4. .
4 .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .

Im , Klueali . - Bond " '
1 Atlant . & Pac . 1937 ~

Brunsw . Sl W . 1988 81.0a
Calif .Pac .I .M. 1912 102.
Calif . u: Orog. I . M. —
do.(JoaqVnll ) 1900 100.
Chic .Burl .Nbr .1927 110.05
»Milw-St .Paul 1910 117.50
. . . . 1921 118.
. . . . 1989 —
Cbic.Rock .Isl . H88 —
DenY.&RioGr . 1135 104.80

» . , , 1936 97.35
GeorgiaContr . 193/
Illinois Centr . 19:>3 —
Louisv . &Nsb . 1913 123.25

» » » 1980 65.
NorthPnc .l .M. 1921

do. Prior .L . 1997 103.50
do. Gen. » 204 / 65.20

Oreg .-Cal .I .M.1927 98.20
Oreg .ßw -Nav . 1946 101.
Missouri Cons. 1920 —
SoutbPcCal .1905 6 107.10
Wst.N-Y-l’h. 1937 117.35

, » G011.M.&C. 93.40

95.70
93.70

Zf.
4. .
3'h
4. .
31/»
4. .
3'/,
4. .
4. .
4. .
3‘/a
3l/a
4. .
4. .
37-

%
3l/.
4. .
3‘/a
31/*
3l/>
31/»
B'/’s
3. .
4. .
3-/-
4. .
36-
3l/a
3',s
3l/a
4. .

Buyr.Vrb . Mncb. M
» » » »

Nürnb . » Pfdbr . »
» » » »

B.IIyp .- u.W .-B. »
» , » » »

D. Grundsch .-B. »
Fkt .llyp . S.XIV . »

. , » XVI.  »
» » » XI1 . »
. ' » XV. .

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.Hb. »» » »

» » *
Meining .flyp -B. »
» H .-B. unk . 1900
» » 1905 34

Mttld .Bodc .Ureiz»
Rass .Ldb .div Lit .»

» Lit . AlK »
» » P »
» » 0  »

ptälz . 1I.-B. v. 86 »
» » »

Po >nm .H.-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .C.-B.- Pf.86u .89
»94 uuk .b. 1900 M.
» 96 » » 1906 »
» 90 » » 1900 »

100.
91.70
99.80
92.

100.
92 60
98.50
99.

101.
92.10
92 90
98.70
98.75
91.25
91.50
9150
99.
92.
91.50
95.
95.50
96.
90.
99.80
92.
98.
91.25
90.60
90.50
91.
93.60

Süd.B.-Cd.Mneh.»

Scbwed .H-H.-B.A

100.
91.50
92.
98.50
99.
99.50
90.70

100.
92.20
97.80

3' h * » »> 1 —
Anteile n «loa ««

Zf. Versinsl . ln Prooent «*>
4. . Bad . Präm . Th .100 137.10
4. . Bayer . » » 100 158.
5. . Don .Regul . ö.fl.100 —
30, Gofch.Pfd . 1. Th .100 —
SO. » » II . » 100 107.
30. Köln -Mind. Th .100 130.20
3. . Madrider Fr . 100 —
4. . Mein .Pr -Pt .Th .lOO 129.
8,2 Oest .v.1854 ö.fl.250 164 .50
4. . » »1860 » 500 133.90
3. . Oldenburger Th .40 123.
20, Stuhl w-R.-GJ .i 50 93.60
— Türk .F r400(i.C.76) 108.41
üuveriainaliolia per 8 t iiok.
— Ansbach -Gunz .il.7 40.
— Augsburger » 7 23.

Braunsohw . Th .20 129.66
FinländisoheTb .lO 64.

— Freiburger Fr . 15 —
_ Genua Le . 150 —
_ Mailänder Fr . 45 —

» . 10 —
Meininger H. 7 22 50
Keuchätolor Fr . 10 24.50
Oesterr . Y. 64 fl. 100 324.

— » Credit » 58 > 100 —
— Pappenheimer fl. 7 —
— Ung .Staatsö . fl.100 —
— Vcnetiancr Le . 30

VFeclia « !« kurze Sieb}.
Amsterdam . . . .
Antwerpen -Brüssel . .
Italien.
London .
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien. .

169 25
81.30
76.25
20.46
81.40
80.87
84.30

Uuld » «■l»|iier Sei «l.
20-Frankon -Stücke
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl . Sovereigns
Uuss. Banknoten
Amerik . »
Französ . »
Oesterr . » - - .

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . Dchscbn . Cours.
Ultimo-Kotir. erster Cours.

16.32
4.18
9.60

20.40
215.

4.17
81.40
84.25
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Die Niederlage der Sächs . KoffeivFabrik
(Fr . Jone & Co ., Dresden)

Wiesbaden, Alte Colonnadc No. 1, Ecke der Wilholmstrassc,
empfiehlt für die Heisc -Saison ihre Neuheit

Stabilist -Koffer mp.
au beste , leichteste »nd eleganteste Reisekoffer der Gegenwart.

OO l *r <»cent Oewlclitn - Ersparni ** ffe * en.
über veraltete « Synteineii.

Wirbt zu venvecliDrln mit Kolirplutten-
UulTer,

Der Stabilist -Koffer wird in der Hauptsache aus
der chin . -jap . Ilaotmatte gefertigt ; die aus
diesem Material durch palentirtea . eig -enartijfei*
Verfahren liergestellten Platten sind s «‘hr leicht
und ausserordentlich widerstanilsrüliig , so
dass wir in der Lage sind , »« der Weise für die
Haltbarkeit « nsererHuffer zu garantiren,
dass wir Jeden Inder l ’ lalte ge liroe !»«■« <•«
Itoder anstandslos zorücknehoien , bezw.
gegen einen neuen Koffer eintauschen , wodorcl»
jedes Hisiko ausgesclilssssei « ist.

Die Stabilist - 1toller sind boclifein
ausgel ' iiiirt , sehr praktisch eingerichtet
und heute schon bei höchste « und allerhöchste«
Herrschaften im Gebrauch , kurz , StsbÜlSt

ist der Koffer der feinen Welt.
Stabilist wird als Hamen - HolTer , Herren -MoO 'er , Srhilfskoffer , Orient-

kofTer , ICumlreiitekolicr , At> 5R««gkoHVr , Nlilitärkoflcr * Bf siudkoiler und Mut-
kofiTer gefertigt . . . . . . . .

Stets eine Auflwalil von ca . Stuck v « rr » tliig ‘-

Alleiniger Verkauf zu Original -Fabrikpreisen in der

Niederlage der Stabilist -Koffer Wiesbaden,
Alte Colonnade No . 1, Ecke der Willielmstrasse.

Special -Geschäft für Reise -Artikel , Offenbacher u. Wiener Lederwaaren.
Preislisten gratis und franco.

General-Agentur.
Eine alte hochangeskhkne ^ ctcitö - iuit > 88u ! Es ^ Äkistdwi iiiigs 2 Gesellschaft auf

Gegenseitigkeit h«t »» General -Agentnr -Mandat für Wiesbaden wortz« »er=
geben,' Offerten von tüchtigen Fachleute», sowie mich Nicht-Fachienteu. sofern dieselben gesclimtsgeivmidt und mbeitds,endig sind mid sich
a,-«bilden lassen wollen, mit kurzem Lcbcnsianf und genauer Angabe der bisherigen ThaNgkeitu»d Erfolge sub 4 .̂ ( . S» « Son
Rudolf Wos «e in Berlin SW . erbeten (Bä. 11636) Y166

Schiffsjungenfür erstllassige Segelschiffe, lange Neffe», sofort gesucht.
M.

Heuer-Biirca», Hamburg , Vorsetzen 67.
Man verlange Prospect. F »2

igfliinUflUi'WNn 'ra

Gaskocher, bewährte Systeme,
offen und geschlossen,

empfiehlt unter Garantie 9831

J. Hohlwein, Delenenstrassc 23.

Etwa 50 Liter beste Voltmilch sind täglich frei Bahn
Wiesbaden abzugeben. Von wem? sogt der Tagbl .-Verlag. 9/56

Vibrations-Massage
(Softem Muschel, D. R. P .) !. d. beste Vibrations-Massage.
Günstige Erfolge bei tKicht, Ruenmatismus , Nerveuleiben,
Retiralgic (Ischias ), Schlaflosigkeit. Zu einpsehhii gegen
Fettablagernng , Frauenleiden , Cireulatiousstöruitge » ,
Stoffwechselkrankheiten u. s. w. Die Vibration bringt selbst
da Erfolge, wo manuelle Maffage ganz aurgeichlossen ist (bei
Herzleiden ), durchgreifendste und dennoch angenehme Massage.
Aeiztlich empfohlen und ärztliche Anordnnngen werden gewissen¬
haft ansgesübrt. Vorzügliche Schule und Erfahrung. Jede Aus¬
kunft bereitwilligst und kostenlos. Behandlung nnä>anfeerbnlb.

Jolianiics Unrilt , Langgasse 48, 2, N. b. Kochbr.

Möbel-Lager
9 . Langgasse 9,

vis -a-vis der Schützenhofstrafte.
Nene und gebrauchte Möbel

in großer Auswahl.
1 Speisezimmer, bestehend aus : Büffet, 6 Lederstiihke,

Ausziehtisch und Servirtffch in Eichen. 1 groß. Büffet, Mah.
verschiedenePolster - Garnitnren . Chaiselongue. Kamel,
laschen- und Schlafsopha, einzelne Sessel, 1 Schiasziminer-
Einrichtnng in matt und blank, neue und sechs gebrauchte
Belten mit Haarmalratzen. Verticow. Pseilerspiegel mit
Trümeau und Consolschränkchen. Bücher-, Spiegel- und
Kleiderschräuke. Kommoden, Schreibtisch. Sopha-, Au«,
zieh- und Nachttisclx. Waschkommoden, 4 altdeutsche Tische
mit dito Sliihken, 1 Secretär , Küchenschränke. Küchentisch
Ferner ein Meyer's Lexikon, eine Partbie Ghps-Büsten
mit Consolen, 1 großer Salonteppich, Deckbett, Kiffen
und Plumeanx.

Feril . Müller,
9. Lanaaaffe 9. 9. Langgaffe 9.

Bjsteht aus Sjmaiote mit 2 7 » Eisen in organischer Bindung.

(Ka . 1556 g) F 120

Schutz marK a.
Iedermm baust

Gentner’s Wichse
in rothen Dosen

mit dem Kaminfeger
und überzeuge sich von der un¬
übertroffenen Qualität derselbe».

In den meisten Geschäften zu habe».
■'' nhriknnt t

Carl Gentner in Göppingen.
F82

Korn - und Haferstroh,
Handdrusch, hat abzugeben und kann angeliefert werden. 9754

fw. IB. Linnenkolily
Dampfziegelei iir Dotzheim.

Sommer-Ansverkanf ---»>-. Oû Ksuhoiiu& Marx,
14. Marktstratze 14, Wiesbaden.

Das

Ende
der

steht

bevor

So«mer Saison
mm

lind ist cs für jeden Fabrikanten und für jeden Detaillisten ven größter Wichtigkeit , mit den noch borhandenen Borräthen zu
räumen, selbst bei verlnstbringende » Preise « , um zu jeder Saison mit möglichst neuem Lager hervortreten zu könne».

Wir geben während unseres Ausverkaufs sämmtliche Sommerwaaren zu jedem Preise ab.
Als besonders billig heben wir hervor:

Wasch-Seide , 80 Cmtr . breit, in reizenden Dessins, per Meter Mk. 1.95; regulair kostet diese Qualität Mk. 3.50.
Zephir , ei» großer Posten , 80 Cmtr. breit, Elsässer Fabrikat, zu 52 Pf ., sonst 80Wf.
Kleider-Cattnne , noch ein kleiner Rest-Posten, zu 20 Pf . per Meter.
Organdys , Broch « , Lappcts , Satin , Broeat , Rips -Piquö -, in nur neuen Desfins , garantirt wäschächt, durchschnittlich

Meter 50 Pf . , früher 65, 80 und 90 Pf . per Dieter.
Sommer -Kleiderstoffe , Helle Farben , haben wir in 4 Serien eingetheilt:

Serie i Meter 40 , Serie II Meter 55, Serie lii Meter 80 Pf . , Serie IV Meter Mk. 1.05.
Regulair kosten sämmtliche Qualitäten das Doppelte.

Weiße Wasch-Kleider- und Btonsen -Stoffer
Rips-Pique Meter 43. 59. 54 und 62 Pf .. Gote du cheval Meter 85, 90 Pf ., Mk. 1.—, 1.08.

Lappets « ♦ Organdys in weife, lichte und luftige Stoffe , Meter 54 » 62 , 65 und 72 Pf . , Satin & Jour zu Schürzen
Meter 38 Pf ., feinste weihe » Jour Stoffe Meter jetzt nur 42 , 48 , 55 «nd 65 Pf.

Weihe Sllpaeeas , doppelte Breite , Schwarze Sllpaeeas , « ni und gemustert,
jetzt Meter nur Mk. 1.35. 1.50, 1.80, 2.- , jetzt nur p. Mkr. 95 Pf .. Mk. 1.20, 1.80, 2.—, und 2.20.

Schwarze CrSpes , Schwarze Cheviots , Schwarze Damastes , Schwarze Cachemire,
anfangend 65 Pf ., anfangend 60 Pf., anfangend 80 Pf ., anfangend 50 Pf . per Meter.

anfan̂ m 1.10, aiffanĝ M ^ E20, anch,?g" °Mb ' 2.80,
Farbige Kleiderstoffe , grotze Sortimente , doppelte Breite , anfangend Meter 57 Pf . bis Mk. 2. 15.
Cover -Coat , ein groher Posten , zu 96 Pf . per Meter.
Unterrockstoffe, Jnpons, Moire, Remage, Caro, alle möglichen Dessins, Meier 28 bis 85 Pf.
Sämmtliche Futterstoffe , 10—15 °/° Ermatzigung . Taitten -Cöper, 1- u. 2-seit., Rockfntter , Ranschfn

i-« b « s, Aermetfutter , Fulter -Mn «, Eisengarn , Stohlüster re. re.

Moire,
Mk. 1.75.

Satin Z>« r
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